
l{!s{ünril(/tfauf dem
PELZNIKL-MARKT

an der Stadtkapelle
Hier begleitet Sie der Duft von

Glühwein, Maronen und frischgezo-

genen Kerzen bei Ihref Suche nach

den letzten

Weihnachts ge s chenken.

Während Ihre Kleinen fasziniert sind vom

,,Wichtelspiel" oder aktiv am

,,strumpfsöckchenspiel" teilnehmen,

finden Sie Original Nürnberger

Christstollen, Tonwaren,

Christbaumschmuck aus

Salzteig, Fellschuhe,

Christbaumkugeln und viel Nützliches aus den

Missionsländern wie Kaffee, Tee, Schnitzwerk

und andere handgefertigte Produkte.

Marktöffnung jeweils vor dem ersten, zweiten und dritten Advent:
Donnerstags von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Freitags von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstags von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr



Verschiedene Solisten und Musikgruppen,
unter anderem der Musikverein Külsheim

sorgen für die rechte Stimmung, wenn

Sie zwischendurch bei Waffeln, Punsch,

Bratwurst, Tee, flambiertem Würzkaffee
oder Weihnachtsgebäck eine Pause

machen.

Für die Kleinen gibt es Apfel- und

Orangenpunsch oder Kakao und wenn sie Glück haben und

es ist gerade der Pelznikl mit dem Pferdoschlitten unter-

wegs, dann dürfen sie für nur DM 2,00 eine

Runde mitfahren.

In der.,,Casa Bambini" gibt es ein spe-

zielles Angebot für die Kleinen, und
für Vater natürlich einen
Hochprozentigen an Konrads Schnapsbude.

Auf Ihren herzlich willkommenen Besuch

freuen sich alle Marktleute:
Die \-ereine

Cullesheimer Kreis, DLRG, 1. FC,
Musikverein, Reitverein, Tennisverein und

Vogelschutzbund ebenso wie die
Arbeitsgruppen aus den Kirchen beider
Konfessionen,'die Familiengruppe um Fam.

Uihlein, die 3. Welt-Initiative SegnerlRichter

sowie die gewerblichen Anbieter Klaus und Uwe Reinhard,

Konrad Weilhard

Marktöffnung ieweils vor dem ersten, zweiten und dritten Advent:
Donnerstags von 14'30 Uhr bis 19'30 Uhr
Freitags
Samstags

von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr



}IEI HNACHTMARKT 1995

der VEREINE ( Pelznikelmarkt )

In diesem Jahr war die vom Heimat- und Kulturverein
initi ierte Tei lnahme der einzelnen Vereine und Privat-
leute noch größer als im letzten Jahr. Es dauert nicht
mehr lange und wir haben einen " richtigen " Heihnachts-
markt

Mit viel Freude und Lust
stehen die Vereinsmit-
gl ieder in ihrer l,leihnachts-
h titte
Frau Geier (li) und Frau
Dorbath verkaufen Punsch,
l,laffeln und Schokolade

Frau Luise Heußlein
in der zweiten Hütte
des Kultunvereines, ifl
dem es weihnachtl iches
" Zubehör " zu kaufen
gab
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Neben unserem
sich weitere
personen am rl

MARKT II

Verein betei I igten
Vereine und Privat-

KÜLSHEIMER PELZNIKEL-

Hier die evangelische Kirchengemeinde
Klilsheim, die trarme Getränke und
Selbstgebasteltes anboten

Klaus Reinhart und Robert Kruck hatten
den ersten privaten " Stand " aufgebaut
an dem es allerlei sliße Leckereien zu
kaufen gab
( I i . : K. Rei nhart, re. : R. Kruck )
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TAUBER.ZEITUNG
Samstag, 23. Dezember 1995

Für Protestanten
Pa radiesgärtlein
Reaktion auf katholischen Krippen-Brauch
Von unserem Redaktionsmitglied Hans Georg Frank, Heilbronn

wERTHEIMffÜlSXetn,l, Main-Tauber-Kreis. Adam und Eva,
Schlange und Apfel wurden an Weihnachten vom Dachboden
geholt. Sie sind die wichtigsten Figuren in den paradiesgärttein,
,,d91 prglestantischen Anhvort auf die katholisghen Kiippen,,,
erklärt Jörg Paczkowski vom Wertheimer Grafsähaftsmriieum.
Seit 1605 ist der Brauch überliefert, doch in den letzten Jahr-
zehnten gerieten die Zaunkonstiukti'onen aui iälz imntei rln,
in -Vergessenheit. Jetzt zeichnet sich eine , Renaissance ab"
nachdem'sich sogar, der Heimatverein im katholischen füfil
heim für dieses,,protestantische Gedankerigut,, einsetzt.

Typisch ftlr qix|grag!ie9gär!l"q{ d'eegglige Einfassung. Foto: agd
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Sarnstag, 23'.Dezembei 1'995

-..:,*
Im.. Zentrurii des : Patadiesgärt- Wac-hs aufgie,stellt":

r"iää';1ää"ä1,1iFät''ä"äi'"ä"ää.':öü*äi.Iäiä"äsaus.konfessio-
bie ersten Gebilde hatten in ihrer nellen Gründen streng. getxennt,Die ersten Gebilde hatten. !n ihrer nellgn,,Grün-den streng, getrenqt,
i4itte eiiien ilalter ftir den änfangs .verschrRolzqn Paradiesgärtlein tind
näch sphf diinnen Stainrn. Von'Ort Kripne irn taufe der Zeit.. Marianbch- sehr dünnea Stainm. Von':Ort -Krip.pe im tauf.e der Zeit.. M-aria
;-iirt ;*hSÄü-äiä' eureichnung, ind io-sef.kisten :Adam.und.xva ab,
mal ist vom Mqosgärtlein die Redö, wenngleich der Heilige Abend- der
Äat "o- Weitrnaötrts- oder Schaf- Namenstag des ersten $9n9ch9.1-
sartetr, äuöh Christbaunigärtle peä.ies ist. Jörg Paczkowski, der für
?i^a "" finden: wo die''Sziinä um :äas Museuih.'in' Wbitheim 'achtsarteh, äuch Chrtstbaumgarue pea-Ies rsr. .Jorg raczKQwqJdr' ger rur
Sina "ir 

find,eru wo die'Szen6 um :äas Museuän.'in' \'l&i*lqeim 'acht
ii^r(?d1*rfi'F.r,fiäis''iin: Vörde-iprund Gäitlein sesarnmelt hat. kenntlauf-dierGetrul'rfJö'aüs''ih vördirigrund ge.sammelt -heto kgnnt'rrüf-'Gebilde'mit technischer

rind

GarteRzaun naChemp1uuilen Atis Egerland -stammen
wuide. Allerdi*$s"üeß-Aie.,t}6s'Lihat- ganz phantasievolle LaiidSchäfts:
iettfteit interäsJante nü.Ls-1fttti"se ''Izenen'';rii ''Bdr€pn,- 'schluclrten,
zu auf den,sozi6le#;'Statüs'dei Fa- Wälderr.r, Eee* 1{äu$eid,4itift Tie-
milie. Annemdrie Heußlein vom ren' arbeitenden Handwerkerh,
Ileimatverein I(ülsheim,,',die' zu- Mühlen;' Fuhrwerken, Eisenbah-

,sa,inüren, :rnit' Carola Väth .die 'Ge neni- in neuerer Zeit' karrren sogar
schichte'des, Paradiesgäideius auf- :Autos,:'S.chiffe und- Flug-zeuge
eeaEbeit€t hat, e.ntdeelde irrreinern hinzu - Tladition und Teghnik seit'.gearbeitet hat' irr-,einern hinzu - Tladition und Teghni

in liärlinuset.Wicn;.-.;-., :...r.,, :'r,,'-:: ,, , Nicht, pur, wentr der, Zaitri zet-
- Nrcttiittso.ruree UotL als no*r- brach, wurde das Erbstück ausran- -
stoff , verwendäti'9eb'. Sälrriftsteüo+ : cig4, -AUqi. die,: Gräßg,,.der'.IM-eih'
Hermann Irenz (1913 irr Strrttgart nachtslräume iS schuld am !-er;
geboren) entnnerte sich 'a11, das zicht airf' die Tladition. ZurjtächsF
]ca"u"'ftir. d"n weitulat-rrii6iu-; war der geschmüctti christbaüm
äi"ä" gätailon$ächierirnachers: nochi an-der Decke qufgehängt,
.;Ein sauber vernieietes Stück Ar- dann wurdö das winzige Stäimrrr -

'ü&,+äti"ü .Gti, a"scur,äEö-güh"'r .' chen rin: 4ie lrolzäffnung'iles; :Bara',-
eeUÄrtcfthatteund dasiedem Fein- diesgärtleins gesteckt. Als jedoch
ä"ebäit Äi zwar soEd; abei nichd vor rund 100 Jahren äie'gußeiser-
eegasüLt hatte und das iedem Fein- diesgärtleins gesteckt. Als jedoch
ä".ttä"iker zwar sona, abei nichd, vor rund 100 Jahren'die'gußeiser-
Uäfrüna"rn"*.rt.ersdGn"=Js wai nen Christbäumständer,lp Mode
i"io.dätt".r"aun'aus giu.tt, a"" an karpen, blieb für die'Figuren im-
ää-'': Rä;'ü;;ä;"; s-t"hiJ;tüi"'t-' ;ä ;;niger Platz.,,Das-Paradies:
eemacht war. Hinterm Zaun wur- gärtlein", bedaubrt' j Arrnerrrarie
äen die Iftippe und die Könige aus Heußlein, ,,wurde dem Fortschritt
däm y."aäland ags far6ieem leopfert".
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